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Secundante Fideliter Chrifto!

§. I,

& wive nicht gut, Daf:alle Proverbia durdigingig
Veriverbia waven, oder daf alled, wasd man in
gemeinen Sprichwore ju fagen pfleat, fich audy i
Der That alfo verhalte.  Denn o wirede vieler gus
ter ahme gav fehy periclitiven, ja fein einiger
Menfdy, cv lebe aud) in was vov einem Stande cv
wolle, untadelich feym,  Dicim geifilichen Stans
pe witeden allefame miiffen dem Geitse diein welts
Tichen dev Ungevedhtigheit, und dic in Hauflidyen anbern Laftern
ergeben fenpm,
§. 2. :

Gin devaleidhen Sprich.vder vielmehy Stichel - FWovt hat
wan aud) auf dic Hevven Rechts  Gelehrten evformnen, weldhes
fiberall gehoret und von Grof und Kleinen im Munde gefithres
witd, indem ¢ indgemein Geift : Juriften bofe Chriften. i,
nach DesHochberuhme gewefenens Leipsiger Chrylofthomi, Des fef,
$Heven D. Carpzovii Ustheil,

(Conc.Fun,P,I, p,1084.)
L yon




B 48

won tnverftandigen Leuten aufgebracht, weldie unter [hware und
e, und awifchen Den Gcebraudy und MiBbraudy nidht 3u unters
{heiden wiffen,  TRan will e8 swar mit dem Ausforuch ciniger
- Juriften febften befrafftigeny geftalt denn Viglius Zvichemus, bey
| felber ein Rechts-Gelehreer gewefen, faft eben auf foldye Urt ges
“forodien: Bonum JCtum malum effe Chriftianum, ¢in guter Ju-
rifte fey ein bbdfer Chrifte, wie Meteranus (Lib. Hift.Belg. ad fin.)
besenget.  Man fan aber hicvauf gar wohl mit dew Worten Hed
Schmugkii antworten : - Unius malefani corrupto judicio uni-
verfam JCrorum Nationem penitus laborare non debere,
D. i. ¢8 folge gar nicht, Daf wegen eines albern Menfchen verberbs
ten Urtheild das ganse Gefdiledht der Hevven Medyts . Selehreen
alfo imitfte BefchafFen und gleidfom Evandt feyi. - Surmahl beneld-
tev Viglius Zvichemus, ungeaditet ev: fonft et fehe gelehrter
Mann gewefenr, auffer diefen viel wundevfelgame Mepnungen ge:
Beget, - unter welcher audy diefe mit 38 sehlen, dDaf er davor ger
Balten : Mulieres tantum: dimidium rationis habere, dic Meis

bev befaffen nur einen Halben Lheil der menfdlicdhen Bevnunift,

( Chriftoph, Befoldus Thef. Pra&. cum Additam. Chriff,
Ludov, Dietsherrus fub i, Juriften.)

S 94

Alfo ift diefes Sprichroort vielmehy cin ShHimilals walhres
Wort, dagu , wie oben belobter Leipjiger Theologus L. c. vedet,
bofe Juriften felbft Lrfache gegeben, indem fie die heplfame Ges
fese, gleich ciner wadiernen Dafen, nach ihren Muthwillen Hers
umbdrehen, und unter den Nahmen und Schein der Gevechtigr
Feit citel ungevechtes und gottlofes FWefen treiben.  Sic miiffen
dafier aud) leiden , daf Jefaias das Wele ﬁbcg fie fdhreyet:
Wehe deners, die Bifes Guty und Gutes Bofe Heifjen, die
aus Sinfternif Lidyt, und aus Lidet Finflernif madyen, die
aus fauer fuffe, und aug fifie fauer wadyen. Jef v, g.
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Gsift aber Unvecht, Daf man ¢8 indgemein ouf alle Jurifters
deutet , und ju einem durchgehenden Sprichwort von ihnen ges
braudyet, fintemall ¢ anch unter denenfelben fromme Leute gic
bet, weldhes cin gottéfivdhtiger Friclchius, ein gewiffenbaffter
Ziegletus. und andere mit 1hren Crempeln befidvcen. €8 ift
freylich Yeider ! miche ald ju waly, Daf e8 viele GOLted  und
Redbtdsergeffene Juriften gebe, aber folte san um deven. Wil
Ten Den gansen Orden {dhandert, und alle Juriften bdfe Beiffen ?
G3 ift in allen Standen gemenget, und folte man aud wohl 1t
theologifthe Theologos und ungeifilidhe Gyeiftliche finden, el
che nidht glauben, was fie lehren, odee ¢ wenigftend nicht i ihren
Sebon beweifen,  SBer wolt aber um derenwillen alle verdarm
men? Sy habe manden guten Theologum beym Policico, und.
manchen avgen Politicum beym Theologo gefunben s Drumt
will idy feinen Politicum verdammien , aud) feinen Theologum
vedhtfertigen, GO, der fie vidyten foll, Fenmet fic beyde , find
SBorte des fel Roftockifchen Theologi, Heven D. Henvish Millers
(i Geiftl. Crqoick-Stunden ¢, XLIIL p.m.700)

S 4
G trage Fein WBedencben in Anfehung frommer, gottéfivcs
tiger und gewiffenfaffrer RechtdSelehrten dif Spridywort ges
vade umsuehren , und fage: Jurifien gute Chriften. ~ I ge:
teaue mie aud folehes mit bewr Crempel des Wepl. Hod)-Ed-
ten, Beften und Redyts - Wohlgelaprren Heven Georg
Hecinvidy Crufii, Sr. Konial. Maj. in Pohlen und Chur:
Ehcfil. Duedl. 3u Sadfen, Wohlbeftalt gewefenen Amt:
manng sur Augufiburg, und der Loblichen Societdt dev
Ghriftlichen Liebe und Liffenfdafiten anfebnliden Collegz,
peffen swoblgefiifrten Scbens . Lauff flelich su entwerffen, miv
aufgetvagen worden, ju befrafftigen.

43 §. 5
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§ 5.
$Heift ¢3 nady dem bekannten Axiomate Heg Tertullian;
Apolog. c. XIIX.

(cujus Explicationem uberioremintegro eoque erudito Com-
mentario illuftravic B, D, Masthias Zimmermannus, D, Sue
perintend, quondam Mifsnenfis, edir, Lipf, 1662, 4.)

Fiunt, non nafcuntur  Chriftiani, foiv fwerden nicht Chriften
acbobren, fonderns mirfien ¢3 erft werden; So war aud der
Bohifel, Hevr Amtmann feiner leiblicdhen Geburth nady, welche
A. C. 1657, d.12. Aug. 31 Schonbeyde gefhahe, fein gueer Chis
{te, fondern mufte e8 exftlich in der geiftlichen Wiedergeburth,
der Heiligen Tauffe, werden,  Cr frammete svar von angefehes
nen Chriftlichen Cltevn her , geftalt fein fol. Hevr Vater, Heve
‘Thomas Crufius, bevihmter Juris Practicus, devju gedadyten
Gdhinheyde gewohnet und dev Orten und Segend unterfthieds
Yidhe Adeliche Gerichts - Beftallungen su verwalten gehabt, die
fel. Se. Mutter aber, Sran Sufanna eine gebohrne Stnthevin,
Sein Grofi BVater vom Bater war Herr Thomas Crafius, Hoh:
Herrl, Schonfeldifher Shbffer ju Ditben ; Dic Srof Mutter
Svats Veronica, aud dem ubralten Adelichen Sefdlechte de-
ree von Holdufer ju Kalbis,  Dev Srof - BVater Mteerlicher
Seiten, Heve Seorg Sinther, Chur Fueftl, Durchl. ;u Sadys
fon QBohtbefralter Obers Sorfter ju Sddnhende; Die Grofs
Mutter Frau Rofina, cine gebohrne Haulin,  Aber ¢r war, wie
andere Menfchen th Simben empfangen und gebolren, und muys
fte vafer aus Waffer und Seift wicdergebohren und alfo in die
Sapl der Chriften und Kinder GOttes aufgenommen werden,
pagu Shn aud) obgedachte feine werthe-Eltern den bald folgens
ben 14. Aug. in dev Kivdhe ju Scdhonheyde befordevten, dburdh die
Pievsu exbethene SauffBeugen, al8 1) Heven Sohann Herntann
Hiitten, vornehmen Hammer Hevew und cigenthimliden Be:
fier des Hanmer - Werds in Cllefeld , 2.) Hevn @‘q%riet

) e
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Bauittatn, Cigenthums Heven ded Hammersd jut Movgeneithe,
und dann 2. Srouen Barbarven Siegelin, Hevrn Abraham
Siegel s, Hammer-Herns ju Schdnhende nadgelaffenen FWittbe,
dem Heern Chriffo sutragen, und puv Erinnerung, vag cv finffs
tig, feinen’ TanfFBund gemdfy afs ein guter Ehrifte Teben folte
mit dem Tahmen Georg Heinvich benenmen lieffen,

§' 60

af an einer guten’ Auffecsichung gar viel gelegen fey,
Haben audy die verftandigen Heyden erfannt s Daler Ariftote-
fes (Lib. II. Nicom, 1) fhreibet : Non parum refert’, ficne an fic
ab adoléfeentia confvelcat aliqvis, fed qvam plurimum, imd
totum i eo confiftit, 9, i. @8 ift nicht cin wenig, {ondern gat
viel darart geleden, wic einer von Sugend auf gewdhuet wers
D¢, ja 3 berubet alled auf einey guten Aufersichung. "“Und
Plato (de LL. L. VL) gicht feine Mepnung hievon in folgenden
a1t erfennen: Homo, fi cum natura felici reGtam qvogve di-
feiplinam fuerit affecutus , in diviniffimum manfuetiffimums-
qve animal folet evadere, Si yero “non fatis aut non bene
fuerit educatus, ferociffimum omnium, qvz in terris nafcun-
tur, animal folet’ evadere; Sft fo viel gefagt: PWenn ciny
Menfd) nebft cinen guten Naturel cine gute Jucht fiberforiity
wird ¢8 eint gottliches und rvecht fanfftmithiges Thier, Wird
er aBer nicht vecht anfersogen, wivd ev das allerswildefte unter
alen Shicven, die auf Groen gebohyen werden. - Chrifien wifs
fen ¢8 nodh Deffer aus ©Ottes Wort, davinnen fie ju forgfals
- tiger ufersichung iHrer Kinder ancrmahet werden, (vid.Ephef.
Vi, 4,8yr. VILv. 25, c. XXX. v, 13.) Unb gewi§, bona edu-
¢atio eft fundamentum Chriftianifini, duveh cine ‘qute Aufers
siehtng wird der Grund geleger su cinem guten Chtiftenthum.
& Crregung deffen Tieffen mebr angesogene €liern b}s el
9[4v0is
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Hevin Amtrtanns fich dnferft angelegen feym, diefen ihren Ties
ben Sobn nidyt nue felbft vou Kindheit an jur Pictds und als
Ten ®uten angubalten, fondern fyabrten audy Feine Koften, da:
mit e nup woyl und Chriftlicy evjogen witede, inmaffen fein
fel. Deve Bater, weil ev vieler aubmwdrtigen Bevviditungen hals
ber nidht alleseit su Haufe feyn und Khn obferviren fonte, von
5. Jabren feined Alterd an cigene Informatores gehalten, (3
Cr ihm aber nady GOttes Willen i xo, Sahre urch den jeits
Tichen Zobd entfiel, that-Shn die el Srau Mutter auf vornel:
mer Sreunde EGinvathen nady Wiwfhnis, bey Oelfinis gelegen;
in Ded Deren Paftoris M. Fabus Haug und Koft, und untergalb
Sbn cines gefdhickten Informatoris, Heryn M. Stirners Lnters
weifung, wofelbft ev bey nabe 6. Sabr verblicbe und in pietate
& primis literarum elementis ¢inen guten Grund legte , von
dov gt Anno 1673, auf das beviifmee Gymnafium 3 Seis
fant, Do € D48 dvuramuedio, Weldhes Paulus feinem Timotheo
recommendiref, 2. Tim, I v. 6. ol in adit nahm, die Gabe
GOites, o in Jhm war, ecwdgte und unter boy, Anfihrung
dever damabligen Praceprorum fidh i feiner Lacnicdt md Hu-
manioribus dermaffen perfectionirte, Daf G nadh sumiick gelegs
ten 4. Sabren ad altiora ftudia jut fhreiten vov tidtig evadhtet.
und mit guten $ob dimittiret wurde.  Worauf G fih Anno
1677 auf die Weltbevtifmee Univerfieat Leipsig. weudete und.
feine Studia Academica im Pahmen GOttes . anfienge .- auch,
da fein Vorfak nicht war, -die blithende Sugend und die von
OPIT gegonnete Gelegenbeit mit Mifiggang und weltlicher
Uppigeit:jusubringeny 3, Jabiv Tang mit allem Fleif und Cifep:
continuirte, und wabrender Jeit die bevithmteften Manner hos ,
r¢te, alg: in Philofophicis L. Heshufium, in- Philelogicis,
L. Fellerum, in Jute aber, welches der Smed feiner Studien war,
vi¢ vortrefflich{ten Doctores und Profeflores, Schwendendor ffe-
gy : rum,
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runt, Borhiaiy , Carpzovitm, 8 dabonTollegia etan piiblic
ca quam privata’ @ fleifiig und mit groffen’ Nugen horcte
pag Dic cur hic? wohl bebadjte, und fidy, wie in dicfen alfo
audy in andern Sticen, al8 ein sguter Chrifte’ eviviefe , und
Shm gefagt fenrt lieffe /1048 Hieroaymus o Rufticum ) ciften
geleprten Studenten i €ifiey "o il abgegangeneri: Epiftel gu
fhrieben: Itaergd age & vive in monafterio j uc Clericusi(Pos
liticus) effe merearis , ut adoleféentiam tuam nullas forde ‘conys
macules, ut ad aleare Chirifti,“ (ad” curidmy) qvafi'dé thalamo
vitgo, procedas, ‘& habeds deforis' bonum téffimoitinim; foo-
minzqve nomen tuum noveriat, & vultum e ‘nefciant.
v verbalte dich nunt alfo und Tebe auf Dey Academie, ‘Daf du
shit dee Qeit mogeit wiedig fepn -ein Seiftlidher’ ( Weltlidyer )
abeden, daf du ja die Fugendnicht it “einen Unflath be
fudelft, daf duw jum Heil Altar Chrifti Cin das' Ami - oder
Rathhaus) ald cine Fungfran aus ihren- veinen, unbefledten
Bette, teeten widgeft, und von denen ,* die drauffent find, -als
Yenthalben cint gute8 Seugnif Gabeft, “alfo, Daf audy das Jraw
enginumer von deinén Wolloerhalten und guten Nabmen 3u fas
en wiffe , weldes Did) aber gleidywdhl nicdt von Yngefidyte
ennen {oll.
(Ref. ex Hieron, T. I, opp.f. 47. B, D. Carpzov, Fun, L
T S Pudrdd i i’ D BT yanst BIIP

MWie aber cin: guter Chrifte dad von GOTT empfangene
Talent nidt vergraben dacf; fondeen fhuldigift, GOtt , deny
Bateclond und feinem Rdchften damit g dienen, fo wav unfer
woblfel. Heve Anmintann deffen audy cingedenc, Nachdem e die
Univerficdt, wofelbft hn Tanger ju halten feiner Fr. Mutter ju
febvoer fallens roolte, quictivet, dagegen aber fidy swep Sabr ju
iy D3] Plauen
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Plosten bey einenr besithunten.Juris-Pradtico; damit Eyift Praxi
fich beffer su tiben und ju habiliiven Gelegenfyeit Haben mbdte,
aufgehalten, fo applicirte Gy fid) nun nuter Gottlichen Bepftand
obllig dagu . und Tieffe feine  Sefdictlicheit in unterfihicdenen
Puoben feben, dadurch: Ce fich:audy bey andern, fonderdidh bey
veefhicdenen-Herven von: Adely  namentlich ,-denen Hepren von
Seilisfch , von Beuft, von Reibold und andern mehr dermafjen
recommendirte, Daf Sie. Jhm. etlidhe Serichts - Beftallungen
aufteugen, weldie Gemit, bex grbften Dextericé, Sreue und Fieif
vepmwaltete, - Jn. Anfehung Ddiefes wurde Cr nadigehends von
Tit, Herem. ObriftLieutenanc you Roder,. al8 Gerichts s Dire-
&or auf devo Ritter/Siitern Pohla, Helmsgrin , Vehrde und
Lowity beftellet ) bif Er-enbdlich. Anno 1701, von, Ihro: Konigl,
gbaigﬁgi int Poblen und ChurFirfil. Durdl. ju Sadyfenindern
Amt Auguitusburg befordert und jum Amtmann Dojelbftalier:
gnadigft angenommen,; Jhue audy darneben-Anno 1706 die
Aemter. Francienberg: und. Sachienburg commiteiret, und vevs
pachtet wurders; an. weldien lestern Oute S aud) cinige Seit
gewobret, bigEr Anno 1712, fid wiedervbllig nadAuguftugs
burg gewendet. und biff an fein {eliges Enide allda verblichension

2 N ";§: 8.

9118 fenter RehtdGelebrte 3 Drefden deri-Heress Taubs
mann fragte, wad die Rechtd s Gelelrten su Wittenberg gutes
madyten ? Befam ex dic fad¥idyte Antrwort, daf man ifrer brey
serglicBert hatte, tind alled bey ihnen gefunbeny abex das Gewif:
fen wdve nicht porhanbden gewefen, Ry : 3
U ¢Befold. 1. c. aus Ser fchmecFenden Ynleitnng jur HoflichEeit . 30.)
Unfee ZBoblfel. Hevr Amtnann bewiefe in feinen Jhm. coms
siceirten Aemterns und allen feinen Expeditionen, daf Cr cin

s : Sewifs
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Gewiffert und Liche hobe. Cewat Fein ungevedter Ridyter,
der-fidhweder vor GOteflirdtere s nody vot feitien Mot
fchen, fheuete, wie jence, you:wildhen de HEre Chriftus beyn
Lue. XV 2. feq. tedets JUS; DasiRedt, war. Jhn nidt
VIS, Gewalt; & g i g uiuis
(J uxea verfum illum Palingenii optimum :
; Cui VIS eft, JUS;non metuit;, JUS obruitur VI,
Schiiz. Appoc. Cur, Prat. BilL.pig4272)

'aI\‘o, daf . den - Sevedten gedranget Lind  Die Q[tmen-ini

Thor untergedvitker hatte; AmosV, xz, € gebbrte nidht
unter die %_e:goé\lxa,s‘. Lot tl iR ) Sy 1]
© (ita 'vocat tales injuftos: Judices Hefiod: 'Lib, I ‘weg &y Kof
‘ DI IS & B 2.0t mdeld gd 1t :

ober Die dasg Redht i Hinden Haben und €8 duehen, wic fie wols
{en, den Gottlofers vecht fovedhers, und Den Gerediten ver:
damnien ; aber ¢hen davum dermn HEvLY cin Greuel find,
Prov, XVIL 15, Sondern nahu allejeit die Inflrution in adf,
welde Theodoricus Verotienfis, £onig in Sytalieny leinem feinee
Ridyter gabe: Efto innocentiz exemplamn, temperantiz {acra=
vium, ara juftitizz, abfic a judiciariis meéntibus:aliquid profa
. B 1. Stelle dich andern vov als ein Srempel berUnfdhuld,
fey cin Temypel dev Mafigheit, und ¢in Altar dev Gevedhtigleit,
won einemt Ridyter mufi alled unbeilige Wefen entfernet feyn
Obveée was Sofaphat der fromme Kbnig in Suda denen im Lande
beftellten Richtern injungirfe: Sehet 3u; was iht thut, denn
i haleet dasg Gevidyte nidje deti Dienfchen . fondern Dent
HEriny undex ift miveud) im Geridpe. . Davuntlafiet die
Eurdys Des HEern beyeud feymund bittet eudy, und thuts.
Dennt beyy dem HErvwunfern GOtift fein Unredyt, nody
Anfehen der Perfors, ‘nod) Aninehinen Des Gefchends.

2. Par/ XX, 6.7. : , ,
B e §,92‘




Snden H. Eheftand begab fich unfer Woplfel. Heve Yt
mann-Anno 1688. Und da G 1wobl wufte, daff eine gliickliche
und gemiinfehte Che von GOttift, vnd nicgt unfern Berftand
und Sleif, fondern der Obtelichen Borforge juzufdseeiben, Han

und Giiter erben die Eltern, aber ein vernimfitig Weib
Edmme vom HEren, Prov, XIX, 14.f0 erfischte G vorfer dens
felben audh davum mit inbeinftigen Gebeth, und vevehligte fich
{o bann mit ©Ott und Cinvathen feiner Fran Mutter und vors
nehmen Sreunde, mit damahls Jungfer Rofinen, Heren Sos
ann Blihers, Chur/Fivftl. Sadyf. woblbeftalten Sehndnerdin
Synecherg eheleiblidhen Sungfer Todyter , mit weldyer Gr 12,
Rinder gesenget, al8 3. Sohne und 9. Todter, davon aber die
3. Sdhne und 4. Todter su geoffen Leidmefen ded fel. Hevrn
Amtmanns wieder verftucrben , unter weldhen fonderlich dev eine
Sopn war, Herr Fohann Seorg Crufius, Kdnigl. Pohln. und
Chur:Fucfil. Sddf. unter dem Hochpreifl. ChurPrinsl, Regi-
ment Cavallerie wohlbeftalt gewefener Auditeur 3 Dedgleidyen
cine fchon vergebene Todyter, Frau Johanna Sibylla, Tit. Heryn
Chriftian Traugott Hublers. Konigl. Pobl. und Chur,Fiefit,
@idyf damabhls Lieutenants, iso wollbeftalten Rittmeifters
unterDHodygetadgtenChurAPrinsl Regiment Cavallerie, Eheliehfte,
von weldyer ein Kinded-Kind JohannaEleonora nodh am Leben, Die
ubrigen annodh Yebenden Tdehter find,Frau Johanna Magdalena,
Tie. Heten Wolffaang Paul Wellers, Sr. Konigl, Maj. in
Pohlen und ChurFurfil. Durdl. ju Sadfen woblbeftalt ge-
sefenen Majors bey mebr befagten Hochpreifil, Shue » Prinak,
Regiment ju Rof nadygelaffene Srau Wittbe , weldhe ifren
Derrn BVater mit 3. Kinded-Kindern exfreuet, nahmentlicy, Jo-
hanna Friederica, Carl Heinrich tnd Heinrich Wilhelm, {i abet
nun gudy fdmtlich bey SOtt: Dann Fungfer Johanna Eleono-
8 12,




915 o

ra, Sungfér Johanna Charlotta, Sungfer Johanna Elifabeth
und Sungfer Johanna Rofina, dever alle dev Allerhdehifte felbft
fich a8 BVater und Verforger annehmen wolle.  Jft nun-dev
Eheftand eine fohe Sehule des menfdlidhen Lebens, davinnen
ein Menfeh viel {chwere Ledtiones vor fidh findet, die ¢v nime
mesmehy ausftudirven ywivd, :

(Juxta Verf, Stigelii:

- .

Conjugium humanez gvazdam eft Academia vite,

In qva nemo fatis fe didicifle putets):
Sa darinnen ein Chrifte fonderlich dulden, beten und hoffen fevs
net, und in feinem Chriftenthum siemlidy sunchmen fon; So
fief fich unfer fel. Hevy Amtmann davinne gar fleifig finden
und evwiefe fich auch da al8 ein guter Chrifte. Cr war feiner
Ghelicbften, die man mit Redyt eine Crone des Mannes nens
nen fonte aus Prov. XII, 4. mit aufrichtiger getvener Siche, und
denen mit Shr evzeugten LicbessPlandern, diec Kinber meine idh,
it vaterficher BVorforge jugethan. A8 Prolomzus Philadel-
phus, Kbnig in Cgypten, cinen aus denen LXX. Dollmet{dern
cinften fragte, welches woll die hodyfte und gudfte Nachldfig-
feit wdve? Antwwortete derfelbe: Si quis non curat liberos, nec
eos educando qvam diligentiffimé informat. FBenn einer nidt
wor feine Rinder forget , nody diefelbigen bey ihrer Auferzichung
auf das fleifigfte untervidytet.

(Engelgrav. Luc. Evangel. P.II, Dom. VI, p. Pafch. §. 1. P.442)
Bon foldher Negligence war der Wohlfelige frepgufpredien s ald
dex fichy nichts mehr angelegen feyn Yieffe, al8 daf feine gelichten
Kinder mbodten wohlerzogen, und jur Sottedfurdit, Chriftlichen
Tugenden und vihmlichen Wiffenfdafften angefiihret werden,

§. 10.

WBie nun der Wohfelige in feinem Ymte und Ehe fid) ald
B3 ¢in
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eint guter Chriffe eviwiefe; alfo audy in feinemandeérn LebendIBany
Del. €8 BieB beny Jm alleseit; Pietas fuprema lex efto. Petri
Worte : Flrdyter GOre. Ehret den Konigy fanden bey Sham
ginen: ftavcfen Cindruck,: Nadh foldhen diente Cr GOTLT mit
aufridtigen Heeen, liebte fein Wort inniglidy, ot lafe und
betradhtete Daffelbe mit gebuhrenden Gifer und Andadt, und gab
Damit denten an hn gewiefenen Unterthanen cin 1006lich Crem:
pel. - Seinem Konige diewte S feinerallevunterthanigftenPilicht
gemdaf vedlidy: Gegen feine Unterthanen eewiefe Sr fich vdters
lich; Gegen die Avmen milde und guethitig; Segen jederman
aber feeundlich, aufuichtig und dienftfeutig, fo daf fein, al cines
guten Chriften, Sedddytnif in Seegen blgibet, :
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TWie ¢8 aber beift , qvo Deo.charior, €d cruci propins
quior, j¢ licher &Ott, fe nafier dev Ruthe; o eemangelée esauch
dem Woblfeligen Heven Ymtmann bey umermitideter Admini-
firation dever Shm allergndadigft anvertraueten Aemter, Coms
miflionen und Amesds Pachten jumahl bey denen mit unterges
Tauffenen Saywedifdhen Troublen, erlittencn Wetter-Sehaden u.
dergl. mebr, nicht nur an vieler unfaglider Sorge, Mithe und
Berdriflichfeit , fondern e8 gefiel auch den Hochften Shn mit
vielen befondernt HaufCreuls su belegen; angefehen Cr viel Tos
ded/Jalle feiner licben, audy theild evsogenest und verforgten King
d¢r; wie auch Kinded/Kinder su feinem nidht gevingen Leidmwefert
efafren, uiber dif auch fir feine Perfon, naddem Cr viekmahh
an hefftigen Steinfdhmersen und Podagra laboriret, viel leiden
mufte, weldyed v aber unter gottliden Beyftand alles mit grof:
{er Standhafftigfeit evtruge. €8 i mit Shm nady dem Sym«
bolo Hergog Fohann Albredits und Hertog Shriftophens, Se
britdere und Hevaogen su Mecklenbuvgs - -

, re-
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+ 2 Premienté Cruce tollimar's *
Se meby das Creuge drirt
o v e mebyr ung GOt evqvidt.
G wandte fich untee allen Teibfal fo viel mehr 3u GOTT mie
Gebethy, Glauben, Hoffaung und Seduld, wav gleid) den Myr-
thensBaum, welder, indem die Winde hefftig: auf ibn Tof fhue:
'%en,’.b_feinen Safft defto Binffiger flieffen Taft Dagu die Gelehrien
fehreibens o :
, « Concuffa uberior :
: Se miehy dev TBind ibn veifty
9 5S¢ baufiiger ev flenft. :
Allein, ob gleich fein Genuithe dadurdy geftdrcfet wurde, o ward
doch der eib Dabey gar febe gefthrwddyet und feine Kraffte vor
ber Qeit mitgenommen und exfhdpffet.  Dagu fam auch fonders
fidy ber jaBlinge und unvermuthete TodesiSall feiner Ehelichften,
seldhe A. 1719, al8 fieam 1. Advene-@onntage aus der Kivdhen
gangen; untes Dem SchlofiShor von cinem Shlags Sluffe devs
maffen getroffen: worder, daf fie ur Crden gefundfen; und, unges
achtet man fieu exqvicken und ju conferviren allen Kleif angererw
vet, Montags darauf d.4. Dec, it HEren felig verftorbens Iele
dher unverhoffee Sodes-Fall und Todes,Poft dem fel. Heven Amt
smann, der Damahls eben in Drefiden war, cinen groffen Schlag
gabe, indem Gy feiner getuetien Gehiifffin und Wdrterin {o unvers
muthet und ploslich beeaubet wurde, LUnd da Er fich nun hiers
11ber gar fehe franceté, auch folgendes Saby ju mefhrmablen von
pemt -Podagra incommodiret wourde , leslich fidy audy defhale
ber 5. Wodyen innew Halten mufte, (wiewoh! Cr foum 3. Tage
villig gelegen,) o nafme das malum endlidy dermaffen fiberhand,
vaf eine heffrige Inflammacion und Brand sufthlug, dag der liny
ce Schencbel Kohlifhwars anzufehen mar , daber C fich feines
¢bens cowoge und gu einem fol. Cnde gefaft machte, fid mit 91‘;0&
3
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fer ©eloffenbeit Detn GHeil. Millew GOttes ibeelicffe, ud fe Feffs
tiger die Sdmcrsien voaven, je heffriger und briinfiger 1u SOt
feufftsere : Domine hic ure, - hicleca, modd parce in zternum <
ety HE:r; brenne hier , {dneide hicr, fehone nue meiner Dovten in
- @wigfat ! Und alfo ibergabe Cr feine Seele in die HAnde feines
SESU und behareete in Gebeth und Glanben bis an feinem ff,
Lob; weldher endlich d. 30,Jul de8 ¥ 720(ten Jabres, Abends ges
genxo.Lihe ecfolgee,beftandig und beerdnte alfo fein wohlgefuibrees
Cpriftenthum mit einen feligen und guten Enbe, naddem S in
Diefer Selt gelebet 65 Fabr weniger 3. Wodsen und 3. Tage.
Sehlicglichen wollen wir dem feligen Hevvn Collegen aud
Schuldigeit folgende Seilen auf feind Grab fegen: :
SHere Amtmann Crufius, einvedlidyer Juritte,
Dev allegeit gelebt als ein vedht guter Chrifte,
Rubt unter diefen Steing DieSeele lebt bey GOt
Und wird mit Sreudevgdst,nad) tberftandnerdNoth,
Sein Nadyrubhm foll bey uns gu Eeiner Jeit evfrerben,

Bif wir gugleidy mit Jhm die Seeligeeic evevisen.




84239, .. | D
Juriften guee Epriffen

M S

Wolte
An Dem Erempel

s Hoch- Edlen, BVeften und Jechtss
woblgelabrten

eorg & einti
CRUSII,

Se. Konigl. Maj. in Poblen und Shur-Siivf,

Durchl. su Sachien woblbeftalt gewefenen Ame:
manng ur Auguftburg,
QWeldher d. 0. Jul. Anno 17zo0. in feinem Crldfer fanfft und
Eie G, S8 Socect bt COif

Nadh Stihalt ded XIX. Legis &, L0bL. Societaf der ChHriftl. i

dt)msb %Siﬁeufd)aﬁten, b%bon Der Wohlfelige ¢in anfebrﬁicb&ebe
Membrum gewefen,
i deffers Eure abgefaften Lebens-Lauff scigen
SAMUEL FRIDERICUS CRUSIUS, Diac,

bey der Stadt-Rivche u Slaucha und Patt. ju Gefay, .
Societ, Charit, & Scient. Collega. ’

DRESDEN, @Wg&etetifd)en S
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	Daß Juristen gute Christen, Wolte An dem Exempel Des ... Herrn Georg Heinrich Crusii, Sr. Königl. Maj. in Pohlen und Chur-Fürstl. Durchl. zu Sachsen wohlbestalt gewesenen Amtmanns zu Augustburg, Welcher d. 30. Jul. Anno 1720. in seinem Erlöser sanfft und selig verschieden, Nach Jnhalt des XIX. Legis E. Löbl. Societät der Christl. Liebe und Wissenschafften, davon der Wohlselige ein ansehnlich Membrum gewesen, Jn dessen kurtz abgefaßten Lebens-Lauff zeigen Samuel Fridericus Crusius, Diac. bey der Stadt-Kirche zu Glaucha und Past. zu Gesau, Societ. Charit. & Scient. Collega
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